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1379/A XXVII. GP - Textgegenüberstellung zum Initiativantrag 
der Abgeordneten Peter Haubner,Dr. Elisabeth Götze, 

Kolleginnen und Kollegen 
 

 
Geltende Fassung lt. BKA/RIS 

(Bundesrecht konsolidiert) 
mit Stichtag 08.03.2021 

 
 

Änderungen laut Antrag vom 08.03.2021 

Eingearbeiteter Antrag 
(konsolidierte Fassung in Form eines 

Textvergleichs in Farbe: 
Streichungen durchgestrichen und blau sowie 

Einfügungen in Fett und rot) 

 Bundesgesetz, mit dem das 
Berufsausbildungsgesetz geändert wird 

 

 Der Nationalrat hat beschlossen:  

Link zur tagesaktuellen RIS-Fassung 

(dort kann auch nach Fassungen mit anderen Stichtagen 
gesucht werden) 

Das Berufsausbildungsgesetz – BAG, BGBl. 
Nr. 142/1969, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz 
BGBl. I Nr. 112/2020, wird wie folgt geändert: 

 

 1. In § 13 Abs. 7 letzter Satz wird das Datum 
„31. März 2021“ durch das Datum „30. Juni 2021“ 
ersetzt. 

 

(7) In folgenden Fällen können die Vertragspartner 
bei Lehrverträgen gemäß § 1 und § 8b Abs. 1 sowie bei 
Ausbildungsverträgen gemäß § 8b Abs. 2 eine Reduktion 
der täglichen oder wöchentlichen Ausbildungszeit bis auf 
die Hälfte der gesetzlichen oder kollektivvertraglichen 
Normalarbeitszeit vereinbaren, wenn zu erwarten ist, 
dass das Ausbildungsziel auch im Rahmen der 
reduzierten Ausbildungszeit erreicht wird: 

 1. wenn sich der Lehrling bzw. die 
Auszubildende/der Auszubildende der 
Betreuung ihres/seines Kindes widmet, bis zum 
31. Dezember des Jahres des Eintritts in die 
Schulausbildung, 

 2. bei Vorliegen gesundheitlicher Gründe des 
Lehrlings bzw. der Auszubildenden/des 
Auszubildenden sowie 

 3. wenn dies zur Ermöglichung von Kurzarbeit im 
Lehrbetrieb gemäß § 37b des 

 (7) In folgenden Fällen können die Vertragspartner 
bei Lehrverträgen gemäß § 1 und § 8b Abs. 1 sowie bei 
Ausbildungsverträgen gemäß § 8b Abs. 2 eine Reduktion 
der täglichen oder wöchentlichen Ausbildungszeit bis auf 
die Hälfte der gesetzlichen oder kollektivvertraglichen 
Normalarbeitszeit vereinbaren, wenn zu erwarten ist, 
dass das Ausbildungsziel auch im Rahmen der 
reduzierten Ausbildungszeit erreicht wird: 

 1. wenn sich der Lehrling bzw. die 
Auszubildende/der Auszubildende der 
Betreuung ihres/seines Kindes widmet, bis zum 
31. Dezember des Jahres des Eintritts in die 
Schulausbildung, 

 2. bei Vorliegen gesundheitlicher Gründe des 
Lehrlings bzw. der Auszubildenden/des 
Auszubildenden sowie 

 3. wenn dies zur Ermöglichung von Kurzarbeit im 
Lehrbetrieb gemäß § 37b des 
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Geltende Fassung lt. BKA/RIS 

(Bundesrecht konsolidiert) 
mit Stichtag 08.03.2021 

 
 

Änderungen laut Antrag vom 08.03.2021 

Eingearbeiteter Antrag 
(konsolidierte Fassung in Form eines 

Textvergleichs in Farbe: 
Streichungen durchgestrichen und blau sowie 

Einfügungen in Fett und rot) 
Arbeitsmarktservicegesetzes erforderlich ist. 

Bei der Erlernung eines Lehrberufes gemäß § 1 darf, mit 
Ausnahme bei Kurzarbeit (Ziffer 3), die für den 
Lehrberuf festgesetzte Dauer der Lehrzeit (§ 7 Abs. 1 
lit. b) um bis zu zwei Jahre verlängert werden. Bei der 
Erlernung eines Lehrberufes gemäß § 8b Abs. 1 darf die 
in dieser Bestimmung festgelegte zulässige Gesamtdauer 
der verlängerten Lehrzeit zusätzlich um ein Jahr 
verlängert werden. Bei einer Ausbildung gemäß § 8b 
Abs. 2 darf die gesamte Ausbildungszeit vier Jahre nicht 
übersteigen. Im Falle gesundheitlicher Gründe (Ziffer 2) 
ist eine ärztliche Bestätigung beizubringen. Im Fall der 
Ziffer 3 kann die tägliche oder wöchentliche 
Ausbildungszeit für die Dauer der Beihilfengewährung 
bis zur Gänze, jedoch längstens bis zum 31. März 2021, 
reduziert werden. 

 

Arbeitsmarktservicegesetzes erforderlich ist. 

Bei der Erlernung eines Lehrberufes gemäß § 1 darf, mit 
Ausnahme bei Kurzarbeit (Ziffer 3), die für den 
Lehrberuf festgesetzte Dauer der Lehrzeit (§ 7 Abs. 1 
lit. b) um bis zu zwei Jahre verlängert werden. Bei der 
Erlernung eines Lehrberufes gemäß § 8b Abs. 1 darf die 
in dieser Bestimmung festgelegte zulässige Gesamtdauer 
der verlängerten Lehrzeit zusätzlich um ein Jahr 
verlängert werden. Bei einer Ausbildung gemäß § 8b 
Abs. 2 darf die gesamte Ausbildungszeit vier Jahre nicht 
übersteigen. Im Falle gesundheitlicher Gründe (Ziffer 2) 
ist eine ärztliche Bestätigung beizubringen. Im Fall der 
Ziffer 3 kann die tägliche oder wöchentliche 
Ausbildungszeit für die Dauer der Beihilfengewährung 
bis zur Gänze, jedoch längstens bis zum 
31. März30. Juni 2021, reduziert werden. 

 

 2. § 36 wird folgender Abs. 14 angefügt:  

 „(14) § 13 Abs. 7 in der Fassung des 
Bundesgesetzes BGBl. I Nr. xxx/2021 tritt mit 
1. April 2021 in Kraft.“ 

(14) § 13 Abs. 7 in der Fassung des 
Bundesgesetzes BGBl. I Nr. xxx/2021 tritt mit 
1. April 2021 in Kraft. 
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